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PRÄDIKANT DANIEL ZWICKL-WIELAND

» Ihr seid dazu berufen, frei zu sein! «

Liebe Gemeinde,

während ich diese Zeilen schreibe, sitze ich auf einem Balkon an 
der Küste Istriens und höre das gleichmäßige Rauschen der 

Wellen. 
Immer wieder richte ich meinen Blick auf das türkisblaue Meer 
und verliere mich einen Moment in der unglaublichen Weite 

des Horizonts.
Eine Freiheit, die mir nach den langen Monaten mit Zwängen 
und Einschränkungen fehlte. Raus aus dem anstrengenden 
Trott des Alltags. Die Gedanken schweifen lassen. All die Dinge, 

die gemacht werden müssen, beiseite legen. Freiheit! 
Wie schön, dass die meisten von uns immer wieder die wunder-
bare Möglichkeit haben, ihre ganz persönliche Freiheit zu               

leben.
Und diese Möglichkeiten sind so vielfältig, wie Menschen ver-
schieden sind. Jeder und jede wird etwas anderes antworten, 

wenn man fragt, was Freiheit bedeutet.
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In den Augenblicken meiner ganz persönlichen Freiheit bin ich 
dankbar, dass sie mir geschenkt ist, dass ich sie nutzen darf und 

kann. 
Und mir wird bewusst, dass viele Menschen ihre Freiheit nicht   
leben können. In all den Konflikten und Kriegen dieser Welt          
ist  es immer auch die Freiheit in ihren ganzen Facetten, die        

genommen wird. 
Die eigene Freiheit wird von manchem dazu benutzt, um andere 
einzuschränken und zu beherrschen. Das ist wohl die Kehrseite 
der Medaille. Wenn ich den anderen einschränke, kann keine 

wirkliche Freiheit wachsen. 
Nur auf mich bezogen, alles andere ausgrenzend, wird Freiheit 

zur bedeutungslosen Worthülse. 
Auch Paulus hatte diesen scheinbaren Widerspruch vor Augen. 
Den Spagat zwischen geschenkter Freiheit und tatsächlichem 

Handeln. 

 „Durch Christus seid ihr dazu berufen frei zu sein!
 Aber benutzt nicht diese Freiheit als Deckmantel, um  
 eurem alten selbstsüchtigem Leben nachzugeben.   
 Dient vielmehr einander in Liebe“ (Gal. 5,13). 

Nur dort, wo Liebe und Freiheit Hand in Hand gehen, ist beides 
gegeben: echte Selbst- und echte Wir-Gestaltung. 

Viele erfüllende Momente dieser fruchtbringenden Freiheit   
wünsche ich Ihnen in den kommenden Sommertagen.

Ihr Prädikant 
Daniel Zwickl-Wieland
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Amelie (3b) und Niklas (7M) aus Mitterfels haben sich im Re-
ligionsunterricht Gedanken zur Freiheit gemacht. Sie finden 
Freiheit vor allem in der freien Natur.
Wenn ihr die Buchstaben sammelt und ordnet, seht ihr, wann 
ihr eure Freiheit richtig genießen könnt!
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„FREIHEIT,
die ich meine, 

die mein Herz erfüllt“

Die politische Freiheit steht damals 
im Vordergrund, aber sie ist nicht 
ohne Konkurrenz. 

Naturbilder werden beschworen, 
von Freundesgruß und Liebeswort 
ist die Rede, ja, bis zum Himmel 
steigt die Sehnsucht, hinaus aus 
der „harten, steinerbauten Welt“. 

Wann und wo erleben Sie Freiheit? 
Was ist Ihr stärkstes persönliches 
Bild für diesen Zustand, nach dem 
wir alle streben? 

Das Gemeindebrief-Team hat ver-
schiedene Personen gefragt und   
einen bunten Strauß an Bildern zu-
sammengestellt.

„FREIHEIT bedeutet für mich, seit über 30 Jahren über die „Glieniker Brücke“ 
zwischen Berlin und Potsdam fahren zu können.“

Wolf-Dieter Werth

so dichtet Max von Schenkendorf 1813 unter dem Eindruck der Befreiungskriege. 
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Wo kein Zwang herrscht, wo mein   
Wille zur Selbstentfaltung keinen   
Beschränkungen unterliegt, da fühle 
ich mich frei. 

So verraten Freiheitsbilder etwas über 
uns und die Gesellschaft, in der wir le-
ben. 

Wenn eine Krankheit in den Rollstuhl 
zwingt, dann kann schon der Ausflug 
ins Café ein wunderbares Freiheits-  
erlebnis sein. 
Kinder genießen nach zwei Jahren 
Corona-Einschränkungen die endlich  
wieder zugelassene Freiheit, zusam-
men zu spielen.

„FREIHEIT ist, wenn ich zu einem

 Ausflug in die Stadt 

  aus der Wohngruppe rauskomme

 und in Ruhe einen Kaffee trinken kann.“

Rita Seegerer (Einrichtung der Barmherzigen 
Brüder)
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„FREIHEIT ist, wieder miteinander  
im Garten spielen zu können. 

Alle,  Kleine und Große,  die 
Krippen- und die Kindergartenkinder. 

Alle zusammen und ohne Abstand!“

Kinder aus der Louise-Scheppler-KiTa
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Viele Menschen leiden unter hohen 
Anforderungen im Beruf und ständi-
ger Zeitnot. 
Für sie wird Freiheit erlebbar im           
Urlaub, wenn Terminkalender und 
Diensthandy verräumt sind. 
Was mag es wohl bedeuten, wenn wir 
Freiheit beim Entrümpeln und 
Müll-Entsorgen verspüren? 
Zeigt es, dass unser Lebensstil das 

gesunde Maß verloren hat und zum 
goldenen Käfig wurde? 

Manchen Zwängen unterwerfen wir 
uns kampflos, weil wir meinen, an-
ders keine Wertschätzung zu finden. 
Wir gehorchen dem Gesetz der      
Leistung, der Fitness, des Wohl-
stands und der Schönheit, obwohl 
sie uns knechten. 

Wenn ich etwas   loswerde, 
was mich belastet oder ich nicht haben möchte, 
dann ist das für mich FREIHEIT, 
ich  fühle mich   befreit.

Ganz konkret ist das beispielsweise spürbar, 
wenn der  Kofferraum  nach der Fahrt zum 
Wertstoffhof  leer  ist.

Elisabeth Hiendl

Bei FREIHEIT denke ich an Urlaub mit 
dem Wohnmobil.
Den Tag ohne Termine ganz langsam 
zu beginnen mit einem ausgedehnten 
Frühstück, 
mit dem Radl die Gegend zu erkunden, 
die Seele baumeln lassen, hier und 
dort einkehren und am Abend den Tag 
bei einem Glas Aperol Sprizz ausklingen 
lassen  
– einfach perfekt!

Dirk Hartleben
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„Ich fühle mich FREI, wenn ich 
ganz   ich selbst   sein kann. 

Das ist mir möglich durch ein 
Leben in  Beziehung : 

zu  Jesus Christus  und    
zur Gemeinschaft 
meines Ordens.“ 

Sr. Valentina Ramaj vom 
Kloster der Ursulinen

„FREIHEIT spüre ich besonders, wenn ich 

mit   leichtem Gepäck   reise.“

 Lioba Heuel, Bad Oeynhausen

Christlicher Glaube lädt ein, Schein-
ansprüche zu entlarven: 
Was Gott erschafft, das liebt er auch; 
das muss seinem Wert nicht hinter-
herlaufen. 
Glaubende sind zur Freiheit berufen - 
darum kann auch ein Ordensgelübde 
gelebte Freiheit sein. 

             Wo fühlen Sie sich gefangen? 
                 Wo fühlen Sie sich frei?
           Finden Sie sich wieder in 
               einem der abgedruckten 

                  Freiheitsbilder?
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STATION 1:   „RUNDGANG DURCH DIE CHRISTUSKIRCHE “

Im 2. Weltkrieg musste die Straubinger 
evangelische Gemeinde nicht nur erle-
ben, wie ihre erste Kirche in Schutt und 
Asche sank, nein, schon vorher hieß es, 
zugunsten der Waffenproduktion auf die 
3 Glocken zu verzichten. 

Ein neues Geläut war also erforderlich, 
als die Christuskirche vor der Fertigstel-
lung stand. Zunächst ging der Auftrag an 
die Straubinger Glockengießerei Gugg, 

doch die sah sich nicht imstande, die ge-
wünschte Lieferzeit einzuhalten und 
reichte den Auftrag an die Heidelberger 
Gießerei Schilling weiter. 

Im September 1956 trafen die 4 neuen 
Glocken ein und wurden am 7. Oktober 1956 
auf einem festlich geschmückten Podium im 
Innenhof der Christuskirche präsentiert und 
von Kirchenrat Friedrich Rohn geweiht. 

   »Die Glocken«
               Ein Bericht von Stadtbaurat Wolfgang Bach1

Bild: Stadtarchiv Straubing, Fotonachlass Stern, F81.4
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Nach der feierlichen Weihe zogen 
Meister Gugg und seine Gesellen die     
Glocken hinauf in den Glockenstuhl, wo 
sie auch gleich montiert wurden. 

Der jetzige Seniorchef Hans Gugg war 
als junger Mann dabei und erinnert sich 
noch heute gut an dieses Erlebnis. 

Am darauffolgenden Sonntag – die 
evangelische Gemeinde hatte sich wieder 
in St. Veit zum Gottesdienst versammelt – 
erschallte ein herrlich volles Geläut von 
der nahen Christuskirche herüber: 

„Unsere Glocken“ stimmten in ihrem 
harmonischen Vierklang den Choral an 
„Wachet auf, ruft uns die Stimme“.         
Die Kirchgänger lauschten ergriffen. 

Danach mussten die Glocken wieder 
schweigen, bis sie anlässlich der Kirchen- 
einweihung am 5. Mai 1957 Freude und 
Dank verkünden durften. 

Seitdem erklingen sie täglich zur Ehre 
Gottes.

Die Inschriften stammen aus Röm 12,12 und Phil 4,5b:

 „Seid fröhlich in Hoffnung“ – die  kleinste Glocke (c‘‘) mit einem 
Durchmesser von 75 cm und einem Gewicht von 280 kg (rechtes 
Bild).

„Geduldig in Trübsal“ – die zweite Glocke (b‘) mit 
einem Durchmesser von knapp 85 cm und einem Gewicht von 400 kg.

„Haltet an am Gebet“ – die dritte Glocke (g‘) mit einem Durchmesser von knapp 1 m 
und einem Gewicht von 680 kg. 
Sie wurde vom Straubinger Ehepaar Georg und Katharina Beck gestiftet. 

 Die vierte und größte Glocke (es‘) wiegt bei knapp 
1,30 m stattliche 1.360 kg. Gleichsam als Summe 
der Mahnungen verheißt sie: „Der Herr ist nahe“

                    (linkes Bild).
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Marlies Filipcic
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Festlich gestaltetes Taizé-Gebet in Rain 
am Karfreitag 
(Bild: Altar mit heiligem Grab, K. Wagenpfeil)

Erstmals nach der Pandemie konnte sich die 
Gemeinde in Rain nach dem 
ökumenischen Pfingst-Gottesdienst
wieder im Innenhof des Pfarrzentrums zum 
Spanferkel-Essen (Bild unten) treffen.

Mit dabei: 
die Band Gna.de (Bild oben) und der Weltladen 
Straubing (Bild Mitte)

Die Straubinger Spieletage 2022,        erst-
mals veranstaltet durch den Verein Würfel, 
Brett und Karte e.V., wurden freudig von Schü-
lern, Lehrkräften, Familien und spielebegeister-
ten Gruppen besucht. Auch wenn man noch die 
Nachwirkungen der Pandemie spürte, waren die 
Spieltage ein erfolgreicher Neustart.

(Bilder: Verein Würfel, Brett und Karte e.V.)
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Jana Schwab, Straubing

Julian Schwab, Straubing

Tabea Röder, Falkenfels

Marcel Biniarz, Straubing

Emilia Lorenz, Feldkirchen

Jessina Stadlbauer, Straubing

Paul Stadlbauer, Straubing

Paul Maciejewski, Straubing

Ben Kurka, Straubing

Emma Jung, Straubing

Aufnahmen
Jutta Einfeldt, Straubing

Sabine Lenz, Parkstetten

Sven Lenz, Parkstetten

Konfirmation
Latisha Buchner, Rain

Trauungen
Michael und Corinna Pfeiffer, 

geb. Hafner, Oberschneiding

Bestattungen
Ingeborg Schambeck, 92 J., Straubing

Ilse Berger, 87 J., Mengkofen

Ilse Hingsamer, 96 J., Straubing

Erna Jorsch, 80 J., Straubing

Dieter Riege, 77 J., Feldkirchen

Sonja Weber, 59 J., Straubing   

Anneliese Heinze, 81 J., Straubing

Roswitha Jürgens, 85 J., Straubing

Viktor Erdmann, 82 J., Straubing

Paul Maciejewski, 3 Wochen, Straubing

Katharina Schindler, 76 J., Saulburg
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Termine in unserer Gemeinde

Cook, eat and speak - 
Kochen mit Jugendlichen

Mittwoch, 14.9.22 + 19.10.22
jeweils 18 Uhr 

im Familienhaus/Küche

Couchgespräche
Donnerstag, 15.9.22 + 20.10.22jeweils um 19.30 UhrOrt: Familie Hartleben, Straubing

Kunst-Gottesdienst
Sonntag, 14. August, 9.30 Uhr

Thema: „Achtsamkeit leben“
Künstler: Wolfgang Angermeir
Musikalische Gestaltung: Norbert Ziegler (Orgel/Klavier) und 

Martin Jungmayer (Saxophon)

‚Radl-Kul-Tour‘
Sonntag, 11.9.22 Abfahrt: 11 Uhr / Christuskirche StraubingZiel: Kloster Metten (mit Führung durch die Klosterkirche) Herzliche Einladung an alle ‚Radl-Begeisterten‘
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Termine in unserer Gemeinde

Kulturcafé

Sonntag, 18.09.22 - (Auftritt 
noch nicht ganz sicher)

Sonntag, 16.10.22 - „Frankie and 
the Tremolos“- Rockmusik

Sonntag, 27.11.22 - Eggenfeldener 
Schrammeln mit Weihnachtspro-
gramm

Einführungs-
Gottesdienst

Pfarrer 
Jakob Trapp

Sonntag, 25.9.22, 14.00 UhrChristuskirche Straubing

Im Anschluss: 
Empfang mit Imbiss

Familien-
Gottesdienst 
an Erntedank

Sonntag, 2. 10.22, 9.30 Uhr, 
Christuskirche Straubing

Gottesdienstgestaltung:
Kinder und Erzieherinnen der 
KiTa Louise Scheppler 
zusammen mit Pfarrer Dirk 
Hartleben
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Hallo liebe Gemeinde,

auch uns fehlen die Worte für die aktuelle Lage in der Ukraine. Um unsere ukrainischen Flüchtlings- 
familien ein wenig abzulenken, haben wir uns etwas Besonderes ausgedacht.
Hier ein kleiner Einblick, was mit den Ukraine-Spendengeldern der Christuskirche passiert ist.
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Dankeschön !

Zusammen mit der Familieninsel und vielen weiteren 
hilfsbereiten Eltern und ihren Kindern habe ich Oster- 
und Willkommenstüten gebastelt und diese mit 
Malstiften, Malbüchern, Knete, Schokolade, Einla-
dungen zu verschiedenen Aktionen, uvm. befüllt.  
30 zweisprachige Bücher (deutsch-ukrainisch) mit 
dem Titel „Der sicherste Ort der Welt“ haben wir         
gekauft. Diese Bücher konnten durch die Spenden 
der Christuskirche für die Kinder organisiert werden. 
Die fertig befüllten Tüten wurden persönlich in den 
beiden Turnhallen an die Kinder übergeben.

Das Strahlen der Kinder und die Dankbarkeit der
Eltern waren wirklich einfach unbezahlbar.
Danke für Ihre Unterstützung, 
die dies überhaupt ermöglicht hat!

Ihre Rebecca Zeindlmeier
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     Die Sache

 Jesu 
braucht 

Begeisterte.
Gruppe Hartleben

von links: Maik Hofmann, Marlies Filipcic, Maya Döring, Lukas Graef, Leonie Iochim, Miriam   Wagner, 
Julia Kwasnewski, Nico Rudolf, Julia Feil, Michael Schmidt, Marko Filipcic (mit Pfarrerin Christine Rießbeck)

hinten von links: Angélique Schubert, Simon Kaiser, Finn Zantop, Amadeus Herpich, Pfr. Dirk Hartleben
mittlere Reihe: Helene Kreyßig, Hannah Engl, Milo Kim, Christoph Klein, Jannik Lex

vorne: Amelia Niemczyk, Anna-Sophie Markic, Sarah Wesselmann, Annabelle Kerkow, Michelle Zink

Lass dich nicht 
vom Bösen 

überwinden,

sondern  überwinde 
das Böse 

mit Gutem.
Gruppe Rießbeck

Konfirmation 2022

Gruppenbilder:  Foto Stern, Straubing
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Am 5. Mai wurde die Christuskirche 65 Jahre alt. Aus diesem Anlass fand ein festlicher Gottesdienst 
in St. Veit statt, wo die Gemeinde bis zur Fertigstellung ihrer neuen Kirche 12 Jahre lang Gast gewe-
sen war, nämlich von 1945 bis 1957. 
Nach dem Gottesdienst, den F. Schnieringer und das Bläserensemble der Christuskirche musikalisch 
gestalteten, zog die Gemeinde hinüber in die Christuskirche, wo Kaffee und ein buntes Buffet auf sie 
warteten (Bild oben re., Franziska Werth).

Zum Abschluss führte Bürgermeister W. Schäfer (oben li.) Interessierte durch die an Kunstwerken      
reiche Veitskirche. 

von links: Maik Hofmann, Marlies Filipcic, Maya Döring, Lukas Graef, Leonie Iochim, Miriam   Wagner, 
Julia Kwasnewski, Nico Rudolf, Julia Feil, Michael Schmidt, Marko Filipcic (mit Pfarrerin Christine Rießbeck)

65. Geburtstag der Christuskirche

In der KiTa wurde am 24. Juni Frau Christowiak 
mit einem Gottesdienst verabschiedet.

Radl-Kul-Tour:
Am 26. Juni radelte bei heißen 
Temperaturen eine sportliche Gruppe 
nach Plattling. 
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     Second-Hand-Laden 

  
   
     Das besondere Shopping-Erlebnis 

Liebe Gemeinde,

das Team vom „Reißverschluss“ sucht dringend 

Verstärkung. 

Haben Sie Zeit und Lust, uns zu unterstützen? 

Dann kommen Sie doch einfach während der 

Öffnungszeiten vorbei oder rufen Sie an: 

Yvonne Breuer, Tel 0160 96611939

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Team vom „Reißverschluss“

Sie finden unS:
barrierefrei im uG deS familienhauSeS

unSere ÖffnunGSzeiten:
dienStaG: 09.00 – 17.00 uhr

mittwoch + donnerStaG: 14.00–17.00 uhr

  bei VorlaGe Von 

* alG ii-beScheid, GrundSicherunG

* bafÖG 
* niedriGe rentenbeScheide (biS 1000,-€)
* SozialauSweiS Vom fam-hauS

* bedürftiGkeitSauSweiS der tafel 
* auSweiS Vom rot-kreuz-laden deS brk  

  erhalten Sie 20% rabatt auf die GeSamt-
  Summe ihreS einkaufeS

bei unS finden Sie :
bekleidunG für kinder und erwachSene 
in allen GrÖSSen

*bluSen     *PulliS      *ShirtS     *hemden     *JeanS    
*rÖcke       *kleider       *hoSen        *trachtenmode 
*abendGarderobe   *koStüme     *SakkoS    *anzüGe    
*wander- und *SPortbekleidunG  *mäntel  *Jacken 
      
            auSSerdem: 
           *Gürtel   *SchalS   *tücher   *hüte   *mützen  
           *handSchuhe *handtaSchen *modeSchmuck  

   „Reißverschluss“
   



Ihr Mitsubishi Händler in der

Schlesischen Strasse 144 in Straubing

Sie erreichen uns unter der Nummer 09421/72530

Unsere Leistungen für Sie:

- Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
- Wartung und Reparatur aller Fabrikate
- Fachwerkstatt für historische Fahrzeuge
- Versicherungsabwicklung
- Steinschlagreparatur 
- Windschutzscheibentausch
- Reifeneinlagerung
- Abschleppservice 24 Stunden



Gruppen und Kreise 

Vorbereitung Perspektiven-Gottesdienst 
Info: Elke von Winning (09421-5103680)

Interkulturelle Flüchtlings- 
und Integrationsarbeit

Beratung
für Asyl und Integration:
Bärbel Wieland (09421-9890659)

Sprachpartnerschaft
Info: Saadia Müller (0171-6712750)

Musik 

Kirchenchor 
Gospelchor 
Kinderchor
Info: Bernd Bogisch, Pfarrbüro

Posaunenchor
Info: Konrad Wustmann (0176-23780711)
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E Regelmäßige Veranstaltungen

          Treffpunkt Christuskirche (Pestalozzistraße 2)
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Familienhaus, 
Mehrgenerationenhaus, 
Familienstützpunkt
Carsten Bonas (0151-40057303)

Wohnraum für alle
Carsten Bonas (0151-40057303)

Einrichtungen 

Evangelische Kindertagesstätte  
„Louise Scheppler“
Alexandra Kliem (09421-30531)

Begegnungs-Café
(09421-56868610)
Kaffee, Kuchen, Frühstück, Mittagessen 
mit Anmeldung (im Café)
Di-Fr 8.00 – 17.00 Uhr
Sa 15.00 - 17.30 Uhr
Birgit Fauser (0157-79737410)

Second-Hand-Kleiderladen
„Reißverschluss“
Di 9.00 – 17.00 Uhr,  
Mi+Do 14.00 – 17.00 Uhr,  
Yvonne Breuer (0160-96611939)

Kulturtafel
Mo + Do, 9.00 – 11.00 Uhr
Melanie Dullinger (0151-55913219)

Beratung

Donum Vitae
Info: Sabine Gruber-Tkotz (09421-180290)

Erziehungs-, Familien- und 
ADHS-Beratung
Info: Regina Leitenmeier (09421-999789)

Beratungsstelle für Senioren
Info: Rita Hilmer (09421-94470412)

Koki-Beratungsstelle für junge Familien
Info: Andrea Bär (09421-94470412) 

Ambulante Jugendhilfe
„Familie im Blick“
Info: Yvonne Schießl  (0176-64384342)

Praxis für systemische Beratung &  
Therapie – Beratung für Einzelpersonen, 
Paare und Familien
Info: www.beziehungsweise-mit-system.de 

Allgemeine Sozialberatung und 
Arbeitslosenberatung der Diakonie
Info: Carmen Gollé-Schuh
(09421/568686-23 oder 0176/21449858)

FIXPU
N
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Regelmäßige Veranstaltungen

          Treffpunkt Familienhaus (Eichendorffstraße 11)



Gruppen und Kreise 

Evangeliums-Christen-Gemeinde 
Gottesdienst in russischer Sprache 
So 10.00 Uhr  
Info: Viktor Drust  
(09421-1896657)

Vorbereitung Familien-Gottesdienst
Info: Pfarrer Dirk Hartleben 

Kreativ-Treff
Basteln für Erwachsene
Info: Inge Fuhr (0175-6001020)

Männerkreis
Info: Michael Rogers-Werner 
(09421-8740312)

50 plus - Gesprächskreis für Frauen ab 50
Info: Christl Auras (09420-803917)

Männergruppe Janda
Info: Simon Janda (09421-839874)

„Cook, eat and speak“
Info: Pfarrer Dirk Hartleben 

Offene Krabbel- und 
Spielgruppe „Familientreff“
Info: Rebecca Zeindlmeier 
(09421-568686-24)

Familienbüro
Veranstaltungen, Angebote und Beratung 
für Familien
Info: Rebecca Zeindlmeier
(09421-568686-24)

Kirchenvorstand

Nächste Sitzungen: 21.09./13.10./14.11.
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Regelmäßige Veranstaltungen

          Treffpunkt Familienhaus (Eichendorffstraße 11)



Taizé – Gebet
Kath. Kirche, letzter Fr/ Monat, 
19.00 Uhr
Info: Klaus Wagenpfeil  
(09429-1707)

Ökumenischer Bibelkreis
Kath. Pfarrzentrum
Info: Maria Kaiser  
(09429-291)

„Aktiv-60-Plus“
Kath. Pfarrzentrum
Info: Elisabeth Pongratz  
(09429-423)

FIXPU
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Regelmäßige Veranstaltungen

          Treffpunkt Rain (Kath. Pfarrzentrum, Kirchstraße 2) 

Der Mangel an Lehrkräften für den evangelischen Religionsunterricht ist groß und wird in den 
kommenden Jahren noch größer werden. 
Sind Sie  evangelisch, engagiert und möchten Kindern und Jugendlichen die Fragen des Glaubens 
und Lebens  näherbringen?  Haben Sie Interesse an einer

Ausbildung zur Katechetin / zum Katecheten 
        

oder an einem

berufsbegleitenden Erwerb der Vocatio (Erlaubnis evangelischen Religionsun-
terricht zu erteilen) für evangelische Lehrkräfte?

Weitere Infos gerne über das Schulreferat: 
schulreferat.regensburg@elkb.de bzw. über die Website des Religionspädagogischen Zentrum in 
Heilsbronn: 
 https://www.rpz-heilsbronn.de 
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                     Wenn Freiheit 
                                    entzogen wird
                                                              Sonja Reif, eine ehrenamtliche Betreuerin, 
                                                              erzählt vom Besuchsdienst in der JVA

Kurz nach Antritt meiner Rente besuchte ich 
mit meinem Mann eine Ausstellung in der JVA 
Straubing. 
Völlig fasziniert und auch bewegt von den Ar-

beiten der Gefangenen wurde ich von einem Mit-
glied der Landesgemeinschaft ehrenamtlicher 
Mitarbeiter, kurz LAG, angesprochen. 
Wir unterhielten uns und er fragte mich, ob 

ich mir die ehrenamtliche Betreuung eines In-
sassen vorstellen könnte.
Bis dahin hatte ich mich überhaupt nicht mit 

dem Leben der Gefangenen auseinander-            
gesetzt. 

Durch Informationsabende der LAG, den  
Austausch mit anderen Betreuerinnen sowie das 
Buch „Weggesperrt“ von Thomas Galli bekam 
ich immer mehr Einblick in das Leben hinter     
Gittern.
Bei Tagungen der Bayerischen Justizvoll-

zugsakademie Straubing und des Vereins LAG 
wurde ich auf dieses Amt vorbereitet und  am 
23.01.2018 von der JVA Straubing als Betreuerin 
zugelassen. 
Dann bekam ich einen Gefangenen zugeteilt.
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 Meine Aufgabe ist es, diesen in regelmäßi-
gen Abständen zu besuchen, mit ihm schriftlich 
Termine zu vereinbaren und darüber hinaus 
über Briefe Kontakt zu halten. 
Ein Besuch muss zuerst bei der JVA beantragt 

werden. Wenn der Termin festgelegt ist, bitte ich 
den Gefangenen, diesen bei der JVA genehmi-
gen zu lassen und mir schriftlich Bescheid zu    
geben.
Am Besuchstermin melde ich mich an der 

Pforte der JVA. Nachdem  geprüft worden ist, ob 
ich zugelassen bin, bekomme ich einen Schrank-
schlüssel, wo ich meine Utensilien wie Garde-  
robe, Handtasche und sonstiges unterbringen 
kann. 
Es darf dem Häftling nichts mitgebracht 

werden. Wenn man will, kann man eine Tafel 
Schokolade in der JVA kaufen, die dann dem 
Gefangenen später auf die Zelle gebracht wird.
Bevor es zum Besucherraum geht, wird man 

durchleuchtet, auch die ausgezogenen Schuhe. 
Es wird streng kontrolliert. Dann bin ich im    
Warteraum, bis ich aufgerufen werde und den 
Besucherraum betreten darf.
Dort wartet der Häftling an einem Tisch, wo 

ich ihm gegenübersitze und wir eine Stunde lang 
plaudern können über den Alltag, seine Sorgen, 
etc.
 Bei der Betreuung spürt man wie wichtig 

die Besuche für die Insassen sind. Sie wissen 
und spüren, dass sie von der Gesellschaft aus-
gegrenzt sind.
 Es wird auch über ihre Tat gesprochen.        

Dieses Thema klicke ich so schnell wie möglich 
aus meinem Gedächtnis. Ich will nicht Richterin 
sein, mir geht es jetzt um den Menschen, für die 
Strafe bin ich nicht zuständig.
 Man kann sagen, Gefängnis macht den    

Menschen nicht besser. Unser Bedürfnis ist aber, 
jeder Täter soll seine gerechte Strafe für seine Tat 

erhalten. Es gibt uns ein Sicherheitsgefühl.
 Die Häftlinge werden in der JVA durch Thera-

pien gefördert. Die ehrenamtlichen Betreuer 
wollen durch Besuche und Schriftverkehr mit 
dem Gefangenen diese Arbeit unterstützen. 
Wir wollen damit die Isolation unterbrechen 

und sie darin fördern, wieder zu kommunizie-
ren.
 Ein Häftling, der nicht stark an seiner sozia-

len und menschlichen Haltung arbeitet, findet 
sich in Freiheit schwer zurecht. Wohl dem, der 
eine Familie hat, die zu ihm steht.
 

 Sonja Reif

Wer sich für das Ehrenamt des Betreuers
interessiert, kann sich melden bei:

Niklas Mahncke, JVA-Straubing, 
Tel. 09421-546-822 

Bild: Ausstellung in der JVA, JVA



Evang.-Luth. Pfarramt Straubing
Pestalozzistr. 2, 94315 Straubing
Tel.: 09421-9119110
Fax: 09421-9119111
Mail: 
pfarramt.straubing-christuskirche@elkb.de 
Internet: www.christuskirche-straubing.de

Büro
Bernd Bogisch
Bürozeiten: Mo, Mi, Fr 9.00-12.00 Uhr
Di, Mi, Do 15.00-17.00 Uhr

1. Pfarrstelle (ab 1.09.2022)
Pfarrer Jakob Trapp

2. Pfarrstelle
Pfarrer Dirk Hartleben (09421-41433)

3. Pfarrstelle
Pfarrerin Christine Rießbeck  
(09421-9746114)

Vertrauensleute des Kirchenvorstands
Dr. Susanne Goldenstein (09421-1862999)
Dr. Matthias Demandt (09420-1245)

Kantorenstelle
vakant

Interkulturelle Flüchtlings- und 
Integrationsarbeit (FIB)
Flüchtings u. Integrationsberatung 
Bärbel Wieland (09421-9890659)

Familienhaus der Christuskirche
Eichendorffstr. 11, 94315 Straubing
Leitung: Carsten Bonas (09421-5686860)

Evangelische Kindertagesstätte  
‚Louise Scheppler‘
Leitung: Alexandra Kliem (09421-30531)

Bankverbindung
Sparkasse Niederbayern Mitte
IBAN: DE22 7425 0000 0000 0130 60
BIC: BYLADEM 1SRG
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